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Unser Kongrebz in Innsbruck.

l

ürdese Bundeeminister für Unterricht»und üra4

In der schönen Landeshauptstadt Tirols fand in den 
Tagen vom 28,- Juli bis 2 August der 5, Oesterreichische 
Esperanto-Kongresz statt* 200 Teilnehmer aus allen Bun» 
de Ländern und etwa 30 ausländische Freunde aua 8Län* 
dem (England* Frankreich, Schweden» Niederlande * Schweiz, 
Italien, Deutschland und Türkei) waren zu der unter dem 
Ehrenschutz des Bürgermeisters Dre Greiter vor sich ge » 
gangenen Manifestation erschienene Dem Ehrenpräsidium ge^« 
hörten die Herren Dr? Rusch8 Bischof der Innsbrucker Di» 
öze8e0 Dr?
Dworschak,. Generalpas tdi rektor, aru Ein rühriges Kongress 
Komitee unter der Leitung der Herren Dr? Biaas und Hans 
Steiner hatte ein reichhaltiges Kongraszprograma zusam» 
caengestellt,. das neben den vorgesehenen Arbeitssitzangon 
auch abwechslungsreiche Vergnügungen vors&he

Der Kongrosz0 der in dem mit Fahnen und Blattpflan« 
zen reich geschmückten Konzertsaax des ^Hdsrnbrau^ seinen 
Sitz hatte, begann an. Samstag, den 26 Juli um 14 Uhr mit 
einer F&chsltzung der Bi sonbr-hner Sektion des OeEV unter 
der Leitung der Samideanoj Siegnarter, Linz? und Zink* 
WiervAm Abend fand dann die Begrüszungsieier bd. lustiger 
Musik einer Tiroler Bausrrkapelle statto

Am Sonntag versemmelten sich alle Kongreszteiine h* 
i 3 Uhr früh in der Ur sui ine nki rche zum katholi* 

Die Esperantuprecigt hielt Kap®
mer
sehen Festgottesdienato 
lan Thalmair ans Bad Kohlgrub (Bayernja

Die Eröffnungssitzung begann uai 10 Uhr Kongress® 
heim mit einer vom Salonorehester der Postbeamten dargea
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bo tenen Festouverture und einer Begrüszungs an spräche des 
Vorsitzenden des Ortskongreszkomitees Hans Steiner, der 
die Kongressteilnehmer und die zahlreich erschienenen 
Festgäste, unter ihnen den Vizebürgermeister Dr0Flöckiw» 
ger, den Präsidenten der Tiroler Landeskanxnsr Grausinger, 
einen Vertreter der französischen Besatzungsmacht, den 
Foatdirektor, den Landesdelegierten des Esperanto- Welt« 
bundes und die ausländischen Gesinnungsfreunde begrüszte 
und die eingelaufenen Begrüssungsschreiben hervorragender 
Persönlichkeiten verlas Unter diesen befanden sich 
Telegramm des Österreichischen Unterrichtsministers 
Schreiben des Ehrenpräsidenten, Generalpostdirektor 
Dworschak wie auch des Bürgermeisters der Stadt 
Jfranz Jonas und viele Zuschriften ausländischer Esperan« 
to organisat ionen»

Es folgte sodann die Uraufführung des dem Kongresse 
gewidmeten Esperanto-Marsches und eines Kongreszwal zera 
unter der persönlichen Leitung des Komponisten Dra Peter 

groszem Bei«

ein 
und
Dr0

Wien

<1

verhinderten 
Drc Flöckinger

von Herodot bis 
der österrei» 

n , 
von 
u «

| Schwarz (Wien)c Die Musikstücke wurden mit 
fall aufgenonmen,

Namens der Stadt Innsbruck una des 
Bürgermeisters begrliazte Vizebürgermoister 
die Kongressteilnehmer und bewillkommte sie im Neman der 
Bevölkerung?

Mit groazer Begeisterung wurde die Festrede des 
Vex*b anda pras ident en Minister a^Do Drc Frenzei aufgenomi« 
ßjena die mit einer Uebersicht über die Entwicklung des 
Gedtakens der Welthilfssprache begann und ihre namhaften 
Vertreter und Befürworter aller Epochen 
Einstein erwähnte und mit dem Bekenntnis 
chisehen Esperantisten schloszö 1 W i r glaube 
aasz ein direktes sprachliches Verständigungsmiviel 
Volk zu Volk dem Frieden dienlich isto Wir gla 
0 e ŭ * dasz die innigen internationalen von
Wirtschaft,Politik und Kultur eines gemeinsamen Verstau* 
digungsmittels dringend bedürfon? Wir glauben, 
dasz Esperanto durch seine leichte Erlernbarkeit durch 
seine Verbreitung und seine praktische Bewährung im Ver» 
laufe von mehr als einem halben Jahrhundert geeignet 
ist, di© Brücke von VöLk zu Volk zu bilden!,a
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äuptreferat ”Ist Esperanto leicht erlernbar?”4

Zuletzt sprachen noch für die ausländischen Teil» 
neiiner, die sich auf dem Wege zum 36 Esperanto-Weltkon« 
gresz in München befandenr Kaplan Thalmair aus Bayern, 
Samideano Lucien Laurat aus Paris,der Vertreter der Lon« 
doner Esperanto-Klubs He Karle und der Sekretär des In« 
ternationalen Katholischen Es per an tob uadas De Konko

Am Nachmittag besuchten die Teilnehmer die Sehens« 
Würdigkeiten der Stadt oder unternahmen Ausflüge in die 
nähere Utogebungt Abend3 amüsierte man sich beim Kongras z« 
ball, der bei guter Sti 
erte

Der Montag, der 30.- Juli war den Fachsitzungen der 
Mitglieder des Esperanto-Weltbundes,der katholischen und 
der Arbeiter-Esperantisten und der Esperanto-Naturfreun­
de gewidmet- An der nachmittägigen Sitzung des Oesterr^ 
Esperanto-Institutes nahmen mehr als 70 Gesamideanoj 
teil. Das 
hielt Dr0 Leo Bluas, Esperanto-Lektor an der Innsbrucker 
Universitato Einen Bericht über die Tätigkeit des Insti» 
tutes brachte Krau feichttnger, einen weiteren Über die 
Lehrersektion Samideano Cech-

Der Abend brachte unter der Leitung Profe Karnota* 
schneider einen Liederzyklus des Gesangsvereines ttDie 
Wolkensteiner”- Die verbindenden Worte sprach Schrift«, 
leiter Paulus«-Die Gesamtleitung der Abendveranstaltun « 
gen war den Samideanoj Hauser und Mitterberger anver* 
traute

Für Dienstag, den 31e7o war die Jahreshauptversamm­
lung des 0esterro Esperantisten-Verbandes anberaumtc Den 
Vorsitz führte Vizepräsident Obs Mage Rat Dro Grimme r 
Wien, der die mehr als hundert erschienenen Esperantist 
ten, unter ihnen die OeEV - Landesleiter, Verteretcr von 
mehl- als 30 OeEV-Vere inen und -Fachgruppen und Delegier* 
ten der internationalen Esperanto-Vereinigungen8begrüsz* 
te und dem Ortskongreszausechusz den Dank der österrEs« 
perantistenschaft aus spräche In seinem 
mens des Zentralvorstandes gedachte 
Cech der im vergangenen Tätigkeitsjahr 
perantisteL unseres Landego Den nicht 
Kassabericht brachte

Jahresbericht na*, 
darauf Samideano 
verstorbenen £«- 
ganz ungünstigen

in Vertretung der erkrankten 7er



bandskassierin, unserer verdinstvollen /raa iaarta Loi« 
bel, Samideanino Olga Wratny= Hierauf folgten die Berich» 
te der Landesleiter, Fachgruppenobmänner und Delegierten 
der Weltverbäude, deren Ausführungen oft vom Beifall un* 
terbrochen wurden© Namens der Kontrolle berichtete Trau 
Zajicek, dasz die Gebarung in Ordnung befunden wurde und 
beantragte die Entlastung des scheidenden Vorstandes©Ihr 
Antrag wurde einstimmig angenommen©

Die Wahl der neuen Verbandsleitung brachte keine 
groszen Aenderungen© Nach dem Vorschlag des Wahlkomltees 
(Dr. Halbedl, Niglr, Braun) erfolgte die Ab stli 
brachte nachstehendes Ergebnis?

Ehrenpräsident: Sektionshhef Dr Dworschak^ 
Präsident: Bundesminister adh Dr© Frenzel, 
Geschäftsführender Obmann? Rechn© Sekr© Cech, 
Vizepräsidenten: MinQ Rat Dr© Führtag; Ob© *ag© Rat 

Dr© Grimme und Finanzbeamter Hans Steinerc
Kassiere; Maria Loibel und Olga tfratny,
Sekretär: Alfred Bardanf
Kontrolle: Maria Zrjicek und Johann Schwarz 

sowie weitere 15 Vorstandanltglieder?
Hofrat Hugo Steiner wurde in Anerkennung 

3einer Verdienste um die österreichische uud internation 
nale Esperantobewegung einhellig zum ”P 
la aŭstria Esperantoa 
klärt >

Als Mitgliedßbeitrag wurde nur der

i o 
o v

dem

niro 
ado**

d c
er*

zu-Verbände 
u teilende Monatsbeitrag von S 1 50 festgesetzt© Die Ver­
eins- und Landesbeiträge sind von den Vereinen gemeinsam 
mit den Landesleitungen ehestens su bestimmen*

Nacn Beratung verschiedener Anträge hielten namens 
der ausländischen Gäste Samideano Dr©Adelaide Antonelli 
- Rom — und Samideano Hasan Kogama - Istanbul «-kurze Re 
farate, die mit Interesse zur Kenntnis genommen wurden© 
In der Schluszrede des Vorsitzenden, der die Teilnehmer 
wie auch die ganze österreichische Esperantistonschäft 
auf rief, dem Verbände die Treue zu bowahrenj an seinem 
Aufbau weiterhin tatkräftig mitzuarbeiten und dabei auch 
der Propaganda- und Kursarbeit zu gedenken, ersuchte die* 
ser um Bekanntgabe der Anschriften von dem Verband« 
licht angehörenden Esperantisten, damit diese zum Bei» 
tritt auf gefordert und für die Vereine gewonnen werden

fi «4
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können. Auch brachte er die im Herbu; statt findende Es» 
peranto-Werbewoche in Erinnerung

Mit dem Absingen der Esperantohymne wurde sodann 
die harmonisch verlaufenen und arbeitsreiche Jahreshaupt 
Versammlung geschlossen

Am Mittwoch, den lr August führen einige Gruppen von 
Kongreß zteilnehmem nach dem benachbarten, mittelalter» 
lieh anmutenden Solbad Hallo Nachmittags fand noch dio 
Jahresversammlung der Tiroler OeEV-Landesleitung st atto 
Und abends trafen sich die Kongressteilnehmer zum letz« 
ten Mal beim Konzert, das vom lolizeiorchester zu Ehren 
des Kongresses im einzigartig illuminierten Hofgarten 
veranstaltet wurden Am Donnerstag, den 2c August unter* 
nahmen die noch in Innsbruck verbliebenen Esperantisten 
Ausflüge auf die berühmten Innsbrucker Hausberge, auf das 
Hafölekar, auf den Patscherkofel und auf den Iselborg.. 
Abends bereiteten sich viele auf ihre Reise zum 36-» Es* 
peranto~WeItkongresz nach München oder auf ihre Heimrei» 
ae vora

Begünstigt von schönem, sonnigem Wetter, waren die 
Kongresztage für alle Teilnehmer ein frohes Erlebnis,die 
Dank der freundlichen Aufnahme seitens aer Innsbrucker 
Gesinnungsfreunde stets in bester Erinnerung bleiben 
werden.

Ve ii

Ro Ce»

t

ĉu vi pretas, Komarado?

Ĉu vi pretas kamarado? 
Vin atendas Ja labor’, 
Ĉar la tempoj de l'ferioj 
Kaj ripozo pasis fore

Ŝu ni agos laŭ linioj
De al ni konata voj’ 
Aŭ ni sangos la metodon 
Nun kaj por estonta foj';

Propagando* posta kurso, 
Plua Zamenhofa fest'. 
Studo por la ekzameno, 
Renkontigo kaj la rest'o

La devizo daŭre sonan: 
"ĉio por la batalad’1” 
ĉu vi aŭdas la signalon? 
ESTU IBETA. KAMARAD'1

A.Ko (el MLabor-EsP“ist<Ä



KOMUNIKOJ lifi LA ESPERANTO-CENTRO
?w

Kelkaj detaloj el la jarkunveno de AEF 1951;
La JARRAPORTO de afergv^ estro s-ano Cech sci igi s f 

ke nia movado montris aktivecon kaj fervoron de la aŭst* 
riaj ges-anoj kaj renkontis daŭran intereson de la aŭtos 
ritatoj^kaj gravaj instituciojn Li laŭtlegis alskribo! 
de nia statprczidanto d-ro K Ö r n e r c

La KASO-RAPORTO de la Centro montris aktivstatan de 
S 2o54C*90 je la 20c7c51o Laŭ propono de s-anino Zajicek 
kontroli s tino 9 la kun v enanoj esprimis al la kasistinor 
s-anino Loibel D la dankon de AEF pro sia bona kaj 
fervora laboro por la aŭetria E-movado^

Por la redakcio de la AUSTRIA E - REVUO komun iki s 
s-ano d-ro Grimme, ke pro nesufiĉaj monrimedoj la organo 
plu devas aperi litografite= Li petis pri pii intensa laj 
regula kunlaboro kaj alsendo de societinformojo

La AUSTRIA E-I1Ĵ STI TUTO sciigis, ke gi laboras super 
la manuskripto de aŭstria E~antologio;

Kiel pluaj ESTRARANOJ«, aluditaj en la artikolo pri 
la kongreso, funkcias j^n&j s-anoj; prof- H. Bauer ( Eia 
senstadt), K? Dŭrrschmidt (Klagenfurt)® J? Eder (Graz) e 
dirn T« fötiager (Salzburg)® dir« Po Glüxmann (Vieno), 
profe d-ro Jo-Eo Gorlichs(Vieno), F„ Jeitler (Vieno), d-ro 
AnHalbedl (Knlttelfeld)9 Fo Haiderer, HeKraus® GoLoibel, 
Wo Mudrak (Vieno), K« Nigi (Linz), Ro Novacek, E« Vokal 
kaj Eo Werner |(Vieao)e

La KOTIZO POR AEF estis fiksata je S Io50 pomonate^ 
Gi entenas la ricevon de AERevuo Familianoj B junui oj kaj 
senlaboruloj pagas la saman sumeton por 2 monataĵo Fami» 
lianoj sen AER«. Plibonstataj ges-anoj estas petataj pri 
libervola kontribuo al la propaganda fonduso de AEF«

El la PROPONOJ; S-ano dir«Glŭxnann kaj d-ro Halbedl 
instigis, ke oni petu s-anon honorprezidanton sekco ĉefon 
d»=ron Dvrorschak kiel general direktoron de la aŭstria 
po s tadministracio eldoni serion da poŝtmarkoj kni n super® 
pago je profito de pac- kaj kuiturceladoje El la gajno 
AEF ricevu partono Propono akceptita«, Laŭ ideo de s-ano 
Cech oni decidis® sendi salutajn kaj instigajn skribaĵojn 
al la najbarlandaj E-asociojo

HI



WIEN E R £ S P E R A a T 0

MITT E I L U N G S B L A T T
(Viena 1 s p era n t 0 • B u 1 t e n o)

der Vertreterschaft d* de la Viena Espo- De* 
Wiener OeuE-Vr-Gruppen legitaro de la AcE^Fo
Esperanto-Centro*Wien Io »Nauto rg.->9-Teloü 23180

6^. Jahr September

Mitarbeiten! THEODOR KÖRNER

Viele Mitglieder kvita« 
reller Vereinigungen stehen
heute auf dem Standpunkte^ 
es genüge vollkommen», den

de r 1 angj ahri ge Bürger? 
meister von Wien» Freund 
und Förderer der Wiener

geringen Mitgliedsbeitrag
zu leisten» die zugesandte
VerbandsZeitschrift durch»

EsperantoBewegung»hat daa 
Glückwunschschreiben der 
Wiener Esperantistenachaft 
anlässlich seiner Wahl zuxu

zublättern und 3 bis 4-mal BUNDE SHUE SI DENTI»
im Jahre bei gröszeren Ver* 
anstaltungen für kurze Zeit 
anwesend zu sein» die übrige 
organisatorische Tätigkeit 
jedoch dem Vorstand oder 
nur einigen besonders elf* 
rigen Vorstandsmitgliedern 
zu üb erlas sene Wohl erwähnen

mit bssten Gruszen an
Esperantisten freundlichst 
erwiderte

sie bei Gesprächen mit Be» 
kannten oder Kollegen gele* 
gentlich etwas über ihre 
Mitgliedschaft und tragen 
auch mancijaal das Verbands« 
ab zei chen Damit ist ihre 
Tätigkeit” für «ihre« 
Organisation oder Bewegung 
erschöpft;auszer sie erklä* 
ren noch bei zufälligen Be* 
gegnungen mit gle i ohge ar te* 
ten Vereinak.ameraden. daca 
ihre Bewegung derzeit

S-ANO FRANZ JONAS»

neuer Bürgermeister der 
Stadt Wien! Die Viena Es* 
peranto - Delegitaro freut 
sich, dies der Österreich!» 
sehen Esperantisvenschaft 
bekamt zugeb en und entblei­
tet dem neuen Stadtober» 
haapt die besten Glückwün* 
sehe!

VnEoDr-Delogitoj!
VED - Sitzungen? jeden lo 
Mittwoch des Monates» dein
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öfters

vorer»
Ihren
beste

"stagniert"^ dasz "nichts los“ ist und dasz sie mit al» 
len möglichen anderen Angelegenheiten (Beruf, Mitarbeit 
in anderen Organisationen* Privatleben* Sport ucäo) zu 
stark beschäftigt sinde.

Anders ist es bei den Anhängern von Sportvereinen; 
für sie ist es selbstverständlich. mehr noch* es ist für 
sie "Ehrensache11 * allen Spielen ihres Vereines beizuwoh« 
nenf die teuren Eintrittskarten zu kaufen "ihre Mann» 
schäften" anzufeuern.. ihrer: Punkticnären Anregungen und 
Ratschläge zu geben und auszex dem Vereinsbeitrag 
noch namhafte Spenden zu leisten

Samideano€ Samideaninon gehören auch Sie zur 
wähnten Art unserer Mitbürger? Wollen Sie nicht 
Standpunkt revidieren? Gerade jetzt wäre dazu die 
Gelegenheit* da zwei prominente Persönlichkeiten, die 
Freunde unserer Bewegung sinu, an der Spitze unseres Va» 
terlandes und unserer Vaterstadt stehen und welche nur 
dann unsere Bewegung fördern können* wenn wir Esperan « 
• i 3ten unsere Pflicht voll erfüllen«»

Sollten Sie es bisher unterlassen haben* dann tre» 
i<n Sie sofort dem Oe sterre ichi sehen Esperanti

xi ve ro ande (»Vien I« *Neutorgc9) oder einer seiner Wiener 
Bezirks- oder Fachgruppen bei- Besuchen Sie dann auch, 
wenn möglich* . rege lmas zig die Gruppenabende * Ueben Sie 
sico. dort im Gebrauch unserer Esperanto-Sprache: Nehmen 
Sie an dem Gruppenleben aktiv teilfhalten Sie kurze oder 
längere Esperantovorträge und Referate und geben Sie den 
Funktionären durchfürbare Anregungen, Zahlen Siec bitte, 

den Verbands- und Gruppenbeitrag, Lesen 
unsere - [hre - Aŭstria Esperanto Revuo 

I _ .1 v Ihre Verwandten,
^reunia und Kollegen*. besonders Jugendliche und Lehrper« 
??n*n auf Esperanto « seine Verbreitung* Verwendungsmög» 
lictucöiten und leichte Erlernbarkeit aufmerksam zu ma» 
chen und sie zu einem Anfängerkurs einzuladen 
ti zi st" werden Sie mehr Freude am Efperanto ________
die kleinen Opfer an Zeit* Mitarbeit und Geld werden Ih» 
neu mit der Genugtuung, sie für eine Kultureache, für 
den Frieden und für den geistigen Fortschritt der Mensch

Za ireudiger una gedeihlicher Mitarbeit laden Sie 
für cia VIENA ESIESAhTG-DELEGI TAUO 

R. Cech, Oo Sinner, Eo Vokal«

oh pünkt1ich
Si e aufmerksam i 
Benutzen Sie jede günstige Gelegenheit

Ale MAk> 
haben und

« •

hext gebracht zu haben, vergolten werden

ein?



zum
WIENER ESPERANTO-TAG 

und zur
5r GßUJüTDÜNGSFEIER DER ESPo- POSTflQWffiRUPHß 

am
Samstag, den 6* Uo Sonntag, den 7*Oktober 1951 
im Festsaal der 

I n
Generalpo a t direkt ion , Wien
Foetgass« 8c

0 a R A M u :
Sama tag r 
Sonntag?

Ĉ lOe ,
7 10n,

18
9

11

F H
h: Kongraszberichte; Kulturfilmabende 
hü Festsitzung der E-PoatVereinigung* 
h: E»peranto-Jause (Schönbrunn - 

Tirolergarten)*
Kaperantisten mögen bestiAlle Wiener :t teilhehmon! 

Auswärtige Esperantist ische Gäste und Es per anto-Freunde 
sind herzlich willkommen!iui

4» »

E 3 JEHAN TO - DELEGI TARO W STI STA E-FAKGRUPO«

Ie, 
Iot 
F,f

His,
X e 

nio.
xvB> 

XVI-, 
XVIII

XXI«
FACHGHUFH

Wiener OeEV-Gruppen und Fachgruppen!
GENTRO: Neutorg. 9, Do*, 17*30-19o30 h; 
KATOLIKA? Graben 13, 2 u-4rDi. , 17-19 h;
VERDA STELO: Stöberg* 11-13, Volkebh* „Mo*19-21 h; 
DANuBIOx Sigmundsg-r 14f Gaath*, Luc..3« Soo ,10-12h; 
KONKORDO? ^uellenstr. 125v Gasthc, Die, 19-21 h; 
LIBERECO: Lengenfeidg*e Liebknechthof ,Mi» , 19-21h, 
HARMONIO? Markgr Rüdigerstro 4, Fr*, 20-21*30 h; 
NIA VOJO: Schumeierplr, SFO-Heim, Fr 19c 30-21 c30h; 
KAL0CSAY-LAB0R0«Schopenhauerstre49, VBH, 19-21 h; 
SUNO: Frey tagg. l/14c Gasthr, Die, 18c 30-21 ho

; ARBEITER: SWa: Alfred Berdan, 19e,Gelatina
gergnl; KWe: Franz Heiderer, Ilu ,FriedroKnauergo2-4/6; 
EISENBAHNER: Josef Zink910* ,Ecconomoge.33; WSTANGESTELL® 
TE: Johann Janecka^ 19o 9 Diemgo3; STRASZENBAHNER: Hugo 
Braun, 5e, Margaretengürtel 102/14/24;—EEHH2R: Leopold 
Gachanesf 15« ,Fal zg,17 /7; NATURFREUNDE: Max Finkenzeller« 
16*, Grünberggo4; KATHOLIKEN: Walter Mudrak ,3* ,Beatrixgc 
108/7/llo

r



Oeetmrr- Esp---Verlag und Esp-Buchhandlung - Wien I; 
Nautorg: 9 - Espo Centro

IXHtBuECHEB
WOERTERB USCHER

lesebubcheb
KANTAROJ

ÄJjLE deutschsprachigen buecbeb werden 
ZU ORIGINALPEEISEN VERSCHAFFT !l 

Fordern Sie durch den Ankauf von Büchern die Oeste
Esperanto-Bewegung |

M

AUSTRIA ESPERANTO REVUO
dae offiZr Organ des Oesterr^ 
Esperantistenverbandes t

Oc EeVo-JFROrAGANDA-EOND erwartet auch von Ihnen frei« 
willige Be5träget um eine ak- 
tive Werbetätigkeit durchfüh» 
ren zu können!

:>SENDEN SIE DW O JLVc.1

«v W fcr o

Adressen von Esperantistecon 
noch nicht dem Verbände ange* 
hören. Wir wollen sie werben!!

VERGESSEN SIE NICHT8 Ihren Gruppen-, Verbandebeitrag 
regeImaezig zu bezahlenrden der 
Verband u. dr Gruppe benötigen !

Eigant-. Herausgebo u,-Verleger; TRAMONDOn Für den
Inhalt verantwe; ReCech. Wien io, Nautorgaase 9n 
Druck; Hans Likan. Wien VIe. Mollardgasee 85an



Dum 1952 okazu nur LANDKONFERENCO de la AEF-land
estroj kaj grupdelegitoj kaj AW-JARKUNVENO aua la Pen» 
tekostaj festotagoj (Ie-2-VI a 1952)c La estraro petas pri 
propono de konferenclokoj

II

KORTEGA KONSILANTO HUGO STEINER 
PIONIRO DE LA AUSTRIA ESPERANTO-MOVADO !

Dum la 6a jarkunveno de AEF la reprezentantoj de la 
aŭstriaj E-societoj elektis la meritplenan s-anon korte« 
gan konsilanton Hugo Steinerc fondinton de la “Intema- 
cia Esperanto -Muzeo* kaj iniciatinton de la ‘‘Panteono de 
Esperanto-Movado“» unuanime kiel “Pioniron de la aŭstria 
Esperanto-Movado» agnoskante tiel liajn multjarajn suk® 
cesajn laborojn por la aŭstria kaj internacia Ernova-- 
doo La estraro de AEF elkore al li gratulas kaj deziras 
al li, ke lia nelaciĝema laborenergio rezultigu ankoraŭ 
multajn sukcesojn por la bono de la afero de Zamenhof!

LA ESTRARO DE AEF-

la nomo de A e f la estraro 
LA ESTRARO DE AEF«,

La estraro de AEE ĝojas povi sciigi^ ke nia altest» 
imata vicprezidanto d-ro Maximilian FUEHRJNG rangaltigis 
je MINISTERIA KON SILANTO o En 
al li kore gratu!as0

En la granda literatura leksikono “Die ffeltlitera* 
tur“»aperanta en la eldonejo Gebrüder Holinek»Vieno IIIt 
Steingasse 25» nia s-ano profe d-ro Gorlich jus puolik» 
igis grandan germanlingvan artikolon pri la^nEistorio de 
la E-literatoro (p 462-465)o Ni petas» ke ciuj ges-anoj 
atentigu ciujn bibliotekojn kaj scienculojn pri tiu cl 
leksikono««La artikolo enhavas ankaŭ malgrandan biografi« 
on de Zamenhof kaj kelkajn instruajn rimarkigojn pri la 
artefaritaj lingvoj kaj nia Esperanto«,

Esperanto en aŭstriaj gazetoj«,
AEF dankas al la verkintoj de jenaj publikigoj: 

“OBERLAND“-Knittelfeld (17o3«)» rap0 pri fervojista 
estrarkunveno» 30 lin«, ;“OBERSTEIRISCHE RUNDSCHAU“-Knit« 
telfeld (17o3-)» sama temo» 50 lin»; “FREIHEIT“ - l*ien 
(24e2e)» kongreso de katola E- istoj (Mudrak)0 40 linoj 
“MITTEILUNGEN DES KULTUR-U«, SPORTVEREINES “GASWERK“-Vie®



s
*

no. I-isteUp Achtung! (Schlerka), 27 lin;MWL!ZElS.K)RTs- 
VERE! N-MI TTEI LUN GEB Vieno (IV/51)w Eo im Dienste des
Sporte (Cech), 48 lino; "DER EISKNBAHNER«-Vieno (153c)v 
rapoxtoj de E-fervojista fakgrupo (Zink)» 65 lin«; “COS» 
MOROIIT“-Innsbruck (III/61), Pfadfinder, Weltbürger, Eß* 
perar.to (Choibert), 117 lln^DER ,71 LLE “-Graz, (II /51) 
Willens schul ung durch Eo (Dr.Meister), 66 lino; “WIENER 
ZEITUNG“ (Sebo; Der grüne Stern, 35 lin*; 11 ARBEITER-ZEI 
TÜNG“-Vieno (6e7 )t Mit dem grünen Stora um die Welt 
(Magali!), 20 lra.; «NEUE WIENER TAGESZEITUNG“ (12C7C)& 
Mit Fes und E* um die Welt (Megalli)e42 line; «DER WEG“- 
Vieno (IV/51), Katholischer B-Weltkongress 1950(Mudrak); 
*'Xalasantinerblatter”-Viöno(VI /51), traduko el Ec ,28 linc 
«TIROLER TAGBSZEITUN6“-Innsbruck (28. 7. kaj 30<7c) 5. 
aterr. E-Kongresz, 46 respo 82 lin*; «DIE FRAU“ - Vieno 
(23.8:)» sama tomo (Drf Grimme), 92 lin*; “WELT RRE SSE-Vi» 
ano (3n80) E-Ünverricht in den Schulen, 18 lin*; “TIRO « 
LSR NaCHRICHTEIŝ - Innsbruck r Der Kongresa tanzt, 120 line; 
“DIE INION“-Vieno (5c8o) Kommt eine Weltverkehresprache? 
(H.Kraus) 165 lino

r

EL LA FAKGRUPOJ 
SOCIALISTA ESPERANTI STABO

Socialista Esperantisto - urbestro de Vieno!
Kun granda gojo ni laboristaj E-istoj salutas la 

elekton de urbkonsilisto Franz Jonas je urb* 
estro de Vienoc

Cpeciale lu estintaj ALLE-anoj ankoraŭ bone meoras 
la energian kunlaboron de k-do Jonas en la laborista in­
movado antaŭ la fatala februaro 1934c ALLE tiam nombris 
pli ol 2000 anojn kaj estis la plej granda E-organizo en 
Aŭstrio kaj havis diversajn talentajn kaj lingve sper= 
tajn gvidfunkciulojno Inter ili ankaŭ distingigis k-do 
Jonas?Li tial elektigis alterne estro de ALLE kaj redak» 
toro de la organo “La Socialisto“* La laboristaj E-istoj 
jam tiam admiris en li majstran Esperanto-oratoron«, Be* 
daŭrinde pro tr^a okupiteco en la Socialista Partio mem 
k-do Jonas ne povis plene dediĉi siajn valorajn fortojn 
al la E-movado o

Sed malgraŭ siaj multaj politikaj kaj publikaj 
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